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Großherzoglich Badisches

Aazeige - BIatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
M 63 . _ Samstag , dm 7. August_ 185g.
Nr . 20,205 . Die Rettung der Ehefrau des Zieglers Elias Weiler in Forbachvom Ertrinken durch den dortigen Flößer Benedikt Fritz betr .Am 5 . Mai d . I . stürzte die Ehefrau des Zieglers Elias Weiler von Forbach in den durcheine plötzliche Schwallung reißend gewordenen Murgfluß , wurde aber von dem dortigen FlößerBenedikt Fritz mit besonderer Lebensgefahr vom Ertrinken gerettet .

Diese muthvolle That wird mit dem Anfügen öffentlich belobt , daß Benedikt Fritz auch schonfrüher zweimal aus ähnliche Weise Menschen vom Tode des Ertrinkens gerettet hat , und daß fürihn eine um so mehr wohlverdiente Belohnung auf die Amtskasse angewiesen wurde .
Carlsruhe , den 19 . Juli 1852 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .
Rettig .

rät . Neumann .
Schuldienstnachrichten .

Durch die Entlassung des Hauptlehrers Paul
Früh ist der kathol . Schulvienst zu Gaisbach ,
Amts Oberkirch , mit dem Diensteinkommen der
zweiten Classe , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 70
Schulkindern auf jährlich 1 fl . für jedes Kind
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Dienst haben sich innerhalb
sechs Wochen nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 ( Reg .-Bl . Nr . 38 ) durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirksschulvisitatur
Oberkirch zu melden .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Alois
Haunß ist die erste mit dem Organistendienst
verbundene Hauptlehrerstelle zu Geistngen , Amts
Donaueschingen , mit dem Diensteinkvmmen der
zweiten Classe , nebst freier Wohnung und Antheil
an dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 190 Schulkindern auf jährlich 1 fl . 12 kr.
für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge-
kommen . Die Bewerber um diesen Dienst haben
sich innerhalb sechs Wochen nach Maßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . -Bl . Nr . 38 )
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks¬
schulvisitatur Donaueschingen zu melden .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Math .
Buhler ist der kath . Schul -, Meßner - und Orga -
nistendienft zu Blumberg , Amts Donaueschingen ,mit dem Liensteinkommen der zweiten Classe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 90 Schulkindern auf jährlich48 kr . für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung

gekommen . Die Bewerber um diesen Dienst haben
sich innerhalb sechs Wochen nach Maßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg .-Bl . Nr . 38 )
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks¬
schulvisitatur Donaueschingen zu melden .

Durch die Entlassung des Hauptlehrers JohannWerr ist der kath . Schul -, Meßner - und Orga -
nistendienst zu Billigheim , Amts Mosbach , mit
dem Diensteinkommen der zweiten Classe , nebst freier
Wohnung und Antheil an dem Schulgelde , welchesbei einer Zahl von etwa 180 Schulkindern auf
jährlich 48 kr. für jedes Kind festgesetzt ist , in
Erledigung gekommen . Die Bewerber um diesen
Dienst haben sich innerhalb sechs Wochen nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
( Reg . -Bl . Nr . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisita¬turen bei der Bezirksschulvisttatur Mosbach , zuNeudenau , zu melden .

Durch die Versetzung des Hauptlehrers AugustinMai ist der kath . Schul - , Meßner - und Orga -
mstendienst zu Steinmauern , Oberamts Rastatt ,mit dem Dinsteinkommen der zweiten Classe , nebst
freier Wohnung und Antheil an dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 280 Schulkin¬dern auf jährlich 48 kr . für jedes Kind festge¬
setzt ist , in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um diesen Dienst haben sich innerhalb sechs Wochen
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
( Reg .-Bl . Nr . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisita¬
turen bei der Bezirksschulvisitatur Rastatt , zu Kup¬
penheim , zu melden .

Der kath . Schuldienst zu Amerigschwand , Amts
St . Blasien , mit dem Diensteinkommen der ersten
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Classe , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde, welches bei einer Zahl von etwa 50 Schul¬
kindern auf jährlich 48 kr. für jedes Kind festge¬
setzt ist , ist in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Dienst haben sich innerhalb sechs
Wochen nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 ( Reg .-Bl. Nr. 38) durch ihre Bezirksschul-
visitaturenbei der Bezirksschultzisitatur St . Blasien ,
zu Menzenschwand, zu melden .

Die mit dem Meßner - und Organistendienst
verbundene erste Hauptlehrerstelle an der kathol .
Volksschule zu Oestringen , Oberamts Bruchsal,
ist dem Reallehrer Johann Schreibeis zu
Villingen übertragen worden.

Der kath. Schul- , Meßner - und Organisten¬
dienst zu Altheim , Amts Ueberlingen , ist dem
Hauptlehrer Leopold Hamburger zu Bittelbrunn
übertragen worden .

Die mit dem Organistendienst verbundene erste
Hauptlehrerstelle zu Herbolzheim, Amts Kenzingen,
ist dem Hauptlehrer Johannes Buhlinger zu
Unzhurst , Amts Bühl , übertragen worden .

Die kath. mit dem Organistendienst verbundene
erste Hauptlehrerstelle an der kath . Volksschule zu
Reichenau , Amts Constanz , ist dem Schulver¬walter Ferdinand Wal sch zu Reichenau über¬
tragen worden .

Auf den kath . Schul-, Meßner - und Organisten¬
dienst Oberneudorf, Amts Buchen, ist der Haupt¬
lehrer Ulrich Knöbelzu Grünwinkel versetzt worden .

Auf den kath. Schul- und Meßnerdienst Wutt -
öschingen, Amts Waldshut, ist HauptlehrerMein¬
rad Wuchner von Huttingen , Amts Lörrach,
versetzt worden .

Die evang. Schulstelle zu Sand , Schulvisita-
tur Kork , mit dem Normalgehalt zweiter Classe,
freier Wohnung und dem gesetzlichen Antheil am
Schulgelde zu 1 fl. von jedem Schulgelde, deren
Zahl ungefähr 140 beträgt , ist in Erledigung
gekommen. Die Bewerber haben sich binnen vier
Wochen vorschriftsgemäß durch ihre Visitaturen
bei dem Großh . evang . Oberkirchenrath zu melden.

Die eväng . Schulstelle zu Helmstadt , Schulbe¬
zirks Neckarbischofsheim, mit dem Normalgehalt
zweiter Classe , freier Wohnung und dem gesetz¬
lichen Antheil am Schulgelde zu 48 kr . von jedem
Schulkinde , deren Zahl ungefähr 180 beträgt , istin Erledigung gekommen . Die Bewerber haben
sich binnen vier Wochen bei der Freiherr von
Berliching '

schen Grundherrschaft , zu Helmstadt, zumelden .
Durch die Pensionirung des Hauptlehrers Meng

ist der evang. Schuldienst zu Heddesbach, Schul¬
bezirks Heidelberg , mit dem Normalgehalte erster
Classe , freier Wohnung und dem Schulgelde zu1 fl. von 70 Kindern in Erledigung gekommen.Die Bewerber haben sich nach Vorschrift binnen
sechs Wochen beim Großh. svang. Oberkirchen-
rathe zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachunge »».
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten, welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden aufgefordert, sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bet ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 ff. verfällt und nach §. 9
lit . d . des VI . Constitutions -Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden. — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf
diese Soldaten fahnden und sie im BetrcMngsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lassen.

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :
[2] Meier Heimerdinger von Carlsruhe,Soldat von dem 7. Infanterie -Bataillon . Sig¬nalement : Alter 25 Jahre , Größe 5 ' 7" 3" ' ,

Körperbau besetzt , Gesichtsfarbe gesund , Augen
braun , Haare braun , Nase spitz .

Aus dem Oberamt Heidelberg :
[2] Johann Joseph Oler von Heidelberg ,Soldat von 7. Infanterie -Bataillon . Signa¬lement : Größe 5 ' 2" 3 '", Körperbau schlank,

Gesichtsfarbe gesund, Augen grau , Haare blond ,
Nase klein . _

[1] Nr. 13,576. Laut pfarramtlichen Aus¬
zugs aus dem Geburtsbuch Büstngen ist im Jahr
1832 , den 16. Dezember , dort geboren worden :
Ludwig Franz Joseph Gerer , unehelicher Sohn
der Josephine Gerer von St . Blasien. In St .
Blasiien sind diese Personen aber nicht bekannt
und nicht heimathsberechtigt . Wir bringen dieß
zur öffentlichen Kenntniß , damit , wenn gedachter
Gerer einer andern Gemeinde des Großherzogthums
angehören sollte , er von dem betreffenden Con -
scriptionsamt m die Listen ausgenommen und davon
Nachricht anher gegeben werde.

Radolfzell , den 31 . Juli 1852 .
Großh. Bezirksamt .

Blatfmann .

[2J Nr. 23,846 . I . U . -S . gegen Heinrich
Zuttavern von Heidelsheim wegen Diebstahls.
Heinrich Zuttavern, lediger , 26 Jahr alter Weber¬
geselle von Heidelsheim steht wegen Entwendung
von Pfandscheinen zum Nachtheil des Franz
Böhm von Frankenthal , von verschiedenen Klei-
dern zum Nachtheil des Johann Adam Schnei -
d . e r aus Fulda, und endlich einer Taschenuhr zum
Nachtheil des Rudolph Steiner vonHelmshcim
und damit wegen des in fortgesetzter That ver¬
übten Rückfalls in den dritten Diebstahl dahierin Untersuchung. Da er sich vor Beendigung dieser
Untersuchung unbekannt wohin entfernt hat , so
wird er hiermit öffentlich aufgefordert , sich dahier
binnen 14 Tagen zu stellen , indem sonst das Er-
kenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt werden wird . Zugleich wird sein etwaiges
Vermögen in Beschlag genommen und werden die
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Behörden ersucht , nach demselben zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle hierher liefern zu lassen .

Bruchsal , den 28 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .

Lump p .
Nr . 21,397 . Friedrich Braun von Unter¬

mutschelbach hat sich dem Vollzüge einer gegen ihn
von Großh . Hofgerichte wegen Betrugs erkannten
Arbeitshausstrafe von einem Jahr durch die Flucht
entzogen ; dieß wird zur Fahndung ans Friedrich
Braun veröffentlicht . Derselbe ist etwa -4 ' 8 " groß ,von regelmäßiger Gesichtsbildung , hat blonde Haare
und gleichen Bart und eine für einen Bauern auf¬
fallend feine und weiße Hautfarbe .

Dur lach , den 31 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .

Kl e he .
Nr23,918 . Jos . Späth und Georg Steinel ,beide von Kappelrodeck , sollen vor einiger Zeit nach

Amerika heimlich ausgewandert sein . Dieselben
werden daher aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
veranlaßten Kosten verfällt werden würden .

Achern , den 28 . Juli 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Hippmann .
Nr . 6694 . ( Landesverweisung .) Ferdi¬

nand Man z von Feuchtwangen , königl . baierischen
Landesgerichts daselbst , durch Urtheil Großh . Hof¬
gerichts des Unterrheinkreises vom 23 . Januar d .
I . , Nr . 849 V, , wegen Diebstahls zu einer sechs-
monatlichen Arbeitshausstrafe und zur Landesver¬
weisung verurtheilt , wird morgen Ws der Straf¬
anstalt entlassen und über die Landesgrenze trans -
portirt ; was andurch unter Beifügung dessen Sig¬
nalements zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Derselbe ist 30 Jahre alt , 5 ' 5 " groß , hat braune
und dünne Haare , dunkle Augenbraunen , graublaue
Augen , ovale Gesichtsform , bleiche Gesichtsfarbe ,
hohe Stirne , stumpfe Nase , proportionirten Mund ,
gute Zähne , dunkle Barthaare , ovales Kinn und
eine Glatze .

Bruchsal , den 3 . August 1852 .
Großh . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .

Szuhanp .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen .
s3 ) ( Aufforderung .) Auf den Antrag des

hiesigen Schuhmachermeisters Joseph Möhler wird
dessen angeblich seit 18 Jahren an ihm unbekann¬
ten Orte abwesende Ehefrau , Jette , geb . Heil -
bronner aus Fellheim , im Königreich Baiern ,
aufgefordert , binnen Jahresfrist Nachricht von sich
hierher zu geben , ansonst sie für verschollen erklärt ,und ihr etwaiges Vermögen gesetzlicher Ordnung

nach , Denen es zukömmt , in fürsorglichen Besitz
übergeben werden wird .

Carls ruh e,
'

den 23 . Juli 1852 .
Großh . Stadtamt .

Stösser .
( 2) Nr . 20,814 . Wendelin Ripp von Wösch¬

bach , früher Grenzaufseher , wird seit dem Jahre1843 vermißt . Auf Antrag seiner nächsten Ver¬
wandten wird derselbe aufgefordert , sich binnen
Jahresfrist zur Empfangnahme seines in 865 fl.4 kr . bestehenden Vermögens dahier zu melden ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden
soll.

Durlach , den 25 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .
Spangenberg .

CI ] ( Erbvorl adungen .) Die Gebrüder Joh .
Michael und Ferdinand Gertling , beide Wagner
von Dürrn , sind vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und haben seither keine Nachricht
mehr von üch gegeben . Dieselben sind zur Erb¬
schaft ihrer ledig verstorbenen Schwester , Juliana
Gertling von Dürrn , berufen , und da deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden dieselben
zur Erbtheilung mit Frist von drei Monaten mit
dem Bemerken vorgeladen , daß ihre Erbtheile im
Nichterscheinungsfalle lediglich Denjenigen zugetheiltwürde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäreni

Pforzheim , den 31 . Juli 1852 .
Großh . Amtsrevisorat .

Ep pelin .
vdt . Schnekenburger , Notar .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuSwandcrungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde eine Forderungan dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisier anzumelden und zu begrün¬den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigungverhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Offenburg :
Adolph Ehret , Benedikt Eggs und Carl

Ehret von Niederschopfheim , auf Dienstag , den
10 . August d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei .

AuS dem Oberamt Rastatt :
Die Wittwe des Anton Knäb el , Appolonia ,

geb . Schuhmacher von Stollhofen , mit ihren
7 Kindern , von denen Maria Anna Knäbel
volljährig ist, auf Dienstag , den 17 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Carl Weidner und dessen Mutter , wie Gott¬

fried Weidner ' s Wittwe , Philippine , geborene
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May , dann die ledigen Christian und Christine
Grimm , Philippine und Katharine Herb , und
August Klennert , sämmtliche

' von Langenalb ,
auf Mittwoch den 18 . August d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Durlach :
Georg Michael F o r sch n e r ' s Wittwe , Schneider

Wilhelm Haag ' s Eheleute , Friedrich Künzler
' s

Eheleute , Magdalena Wüst , und Magdalena
F o r sch n e r mit Familie , sodann Friedr . Göhler ,
Christian Haag , Katharina Treiber , Conrad
Schneider , und Wilhelm Roser ledig von
Singen , wollen mit Unterstützung der Gemeinde
nach Amerika auswandern , auf Dienstag , den
10 . August d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ach er n :
Joseph Kleber , lediger Schuster , Sebastian

Schemel , lediger Bierbrauer , Wendelin Kr eit¬
ler , Taglöhner und dessen Ehefrau , Magdalena ,
geborene Schwarz , und Joseph Huber , lediger
Schuhmacher , sämmtliche von Achern , auf Dienstag ,
den 17 . August d . J > , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Gernsbach :
Schlossermeister Johannes Krieg von Bermers -

bach , wohnhaft in Rothenfels , auf Freitag , den
20 . August d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Maffe nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Rtchtigstellnngs - und Vorzugsverfah¬
ren angevrdneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkundcn und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
DcstimmungdeS Maffepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
An den in Gant erkannten Andreas Zoller

und dessen Ehefrau , Margarethe , geb . Roller
von Oeschelbronn , auf Freitag,

' den 20 . August
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
Anden in Gant erkannten Philipp Bielmann

von Schönberg , auf Donnerstag , den 2 . Septem -
ber d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Oberamtskanzlei .

die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , find
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Rastatt :
In der Gantsache des Ludwig Müller , Andreas

Sohn , von Plittersdorf , unter 'm 2 . Juli 1852 .
Aus dem Bezirksamt Breiten :

In der Gantsache des Ignaz Bischofsberger
von Wössingen , unter 'm 29 . Juli 1852 .

Mundtodt - Erklärungen .
Nr . 23,603 . ( Verbeiständung .) Die

ledige Brigitte B o m e r von Hamberg wurde ver¬
beistandet und ihr der dortige Bürger Joseph
Bomer als Rechtsbeistand beigegeben ; was hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Pforzheim , den 28 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .

Fecht .
Nr . 23,715 . ( Verbeiständung .) Die

ledige Caroline Hänle von hier wurde wegen
Geistesschwäche unter Beistandschaft des Neusilber -
fassrikanten Louis Maler dahier gestellt ; was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Pforzheim , den 28 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .

Fecht .
Nr . 31,461 . Die ledige taubstumme Barbara

Müller von Hammersweier wurde wegen Taub -
tummheit entmündigt und derselben Joh . Vogt

von dort als Vormund bestellt , ohne dessen Mit¬
wirkung sie kein Rechtsgeschäft gütig vornehmen
kann ; was hiermit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 31 . Juli 1852 .
Großh . Oberamt .

v. Fab er .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hicmit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des der Fürstlich Thurn und Taxis

' schen Standes¬
herrschaft auf der Gemarkung Judentenberg zu¬
stehenden Zehnten .

Alle Diejenigen die in Hinficht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm -
gutStheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den §§. 74 bis 77 des Zchntab -
lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber fich lediglich an den Zrhntbcrcchtigtcn
zu wenden .

'

Offene Stelle .
Die Stelle eines Kanzleigehilfen bei diesseitiger

Verrechnung , mit der ein Gehalt von 300 fl. ver¬
bunden ist, kommt auf 1 . November d. I . zu be¬
setzen , und wollen sich Bewerber unter Vorlage
der Zeugnisse bei uns in portofreien Briefen melden .Präclusiv - Bescheide .

Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgchaltenen
LiquidationS -Tagfahrten der unten benannten Schuldner

Lahr , den 31 . Juli 1852 .
Großh . Domänenverwaltung und Forstkasse .

Carlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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